
Generelle Maßnahmen zum Lärmschutz im Kfz-Verkehr 

Ansatz Maßnahmen auf kommunaler Ebene 
Lärm-

minderungs
wirkung 

Vermeidung von 
Kfz-Verkehr 

 

Stadt der kurzen Wege: Erhalt und Schaffung einer hohen Nutzungs-
mischung und -dichte in der Stadt, dezentrale Einkaufsmöglichkeiten in 
Wohngebieten 

(+) 

Dämpfung des Pkw-Zielverkehrs in die Innenstädte: Parkraumbewirt-
schaftung, City-Maut 

+ 

City-Logistik: Güterverkehrszentren / Verknüpfung von Binnenschifffahrt, 
Schienen- und Lkw-Verkehr 

+ 

Förderung von 
lärmarmen 
Verkehrsmitteln 

 

Bus und Bahn: gute räumliche Erschließung, hohe Taktdichten, ÖPNV-
Beschleunigung, flexible Bedienungsformen, gute Verknüpfung des 
ÖPNV untereinander und mit anderen Verkehrsträgern 

(+) 

Fahrradverkehr: Radfahrstreifen / Schutzstreifen, Fahrrad-Abstellanlagen, 
Bike + Ride, Wegweisung für Alltags- und touristischen Radverkehr 

(+) 

Fußverkehr: Querungshilfen an Hauptstraßen, ausreichend breite Geh-
wege, Befestigung und Entwässerung 

(+) 

Bündelung und 
Verlagerung von 
Verkehr 

 

 

 

Verkehrsberuhigung des Straßennebennetzes: verkehrsberuhigte Berei-
che, Tempo-30-Zonen, bauliche Verkehrsberuhigung 

++ 

Lkw-Routennetze: Bündelung auf lärmunempfindlichen Routen + 

Fahrverbote für bestimmte Fahrzeuggruppen (z.B. Lkw) und/oder zu 
bestimmten Zeiten (z.B. nachts) 

++ 

Verkehrsorganisation: Zuflussdosierung, Pförtnerampeln, Einbahn-
straßen, Abbiegeverbote, Leitsysteme 

+ 

In Einzelfällen ggf. auch Straßenneubau: Ortsumfahrung, innerstädtische 
Straßennetzergänzung 

(+) 

Verträgliche 
Abwicklung des 
Kfz-Verkehrs 

 

Lärmarme Fahrbahnbeläge ++ 

Niedrige Höchstgeschwindigkeiten ++ 

Stetiger Verkehrsfluss: Koordination der Lichtsignalanlagen bei niedriger 
Geschwindigkeit (Grüne Welle), Parkraummanagement (Be- und Entlade-
zonen) zur Vermeidung von Parken in 2. Reihe, verkehrsberuhigte 
(Geschäfts-) Bereiche, Kreisverkehre 

+ 

Höhere 
Aufenthalts-
qualitäten 

Städtebauliche Integration des Straßenraums: größerer Abstand zwi-
schen Lärmquelle und Fassade, am Aufenthalt orientierte Gestaltung, 
Fahrbahnverengung, Querungsmöglichkeiten 

(+) 

Vorbereitende und verbindliche Bauleitplanung: Trennung unverträglicher 
Nutzungen, Festsetzung geschlossener Bauweisen, Anordnung sensibler 
Nutzungen zur straßenabgewandten Seite, lärmoptimierte Festsetzung 
von Verkehrsflächen, Festsetzung von Flächen für Schallschutzeinrich-
tungen, lärmoptimierte Überplanung von Gemengelagen 

++ 

Baulicher 
Schallschutz 

Schließung von Baulücken ++ 

Tunnel, Troglagen oder Überbauung ++ 

Schallschutzwände, Schallschutzwälle ++ 

Schallschutzfenster (++) 

Legende: ++ sehr gute Wirkung, + gute Wirkung, () Einschränkung 
Quelle: LK Argus GmbH 


